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über die Ungültigkeitserklärun 
zweier Sprengstofferlaubnisse
nach § 27 des Sprengstoffgesetzes
Vom 5. August 1992
;tErlaubnisse Nr. 6/77/87 sk-sp, ausgestellt am 18. Dezember
¦ (für Böller) und Nr. 6/73/85 sk-sp, verlängert am 18. No-
1990 (für Wiederlader und Vorderlader) vom Staatli-





li  Verlust geraten und werden für ungültig erklärt.















ier die Lieferung von Ronden für Umlaufmünzen
der Bundesrepublik Deutschland
Nicht offenes Verfahren  
Vom 11. August 1992
Bundesschuldenverwaltung
D-6380 Bad Homburg v.d. Höhe 1
Tel. 0 61 72/108 350 oder 108—285
Tele rammanschrift: Bundesschulden Badhomburg
Telefax-Nr. 0 61 72/108-450
Telex-Nr. Bad Homburg 415 147
a) Beschränkte Ausschreibung nach der Verdingungs¬




a) Frei Werk für Hersteller in der Bundesrepublik Deutsch¬
land bzw. frei Grenzverladebahnhof in der Bundesrepu¬
blik Deutschland für ausländische Hersteller.
b) Ronden mit besonders behandelter Oberfläche für 1-Pf-,
2-Pf-, 5-Pf-, 10-Pf-, 50-Pf-, 1-DM-, 2-DM- und 5-DM-Münzen
in Spiegelglanzausführung der Bundesrepublik Deutsch¬
land herzustellen und zu liefern.
c) Auf einzelne Sorten beschränkte Angebote sind möglich.
d) Die technischen Spezifikationen sind in den Verdin¬
gungsunterlagen enthalten.
L Lieferung Oktober/November 1992
i, entfällt
i a) 18. September 1992
Zur Fristwahrung können die Anträge
a) schriftlich, b) telegrafisch
c) fernmündlich oder d) durch Fernschreiben bzw.
Fernkopierer übermittelt werden. Briefliche Bestäti¬
gung ist in den Fällen b) bis d) erforderlich.
b) Wie Nummer 1.
c) Deutsch
25, September 1992
ä. Die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit bei
Erstbewerbern ist durch entsprechende Bankerklärungen
und durch Bescheinigung der zuständigen Behörde über die
vollständige Zahlung von Steuern, Abgaben und Sozialversi¬
cherungsbeiträgen nachzuweisen.
Die technische Leistungsfähigkeit bei Erstbewerbern ist
durch Einsendung von Plättchenproben, die auf Qualität
und Prägbarkeit geprüft werden, nachzuweisen,
i. Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlich günstigste Angebot
I erteilt.
11. August 1992






für Arbeit und Sozialordnung
Lepa
Der Inhalt d r Grundrechte
Die 6. Auflage setzt das Ziel der
Vorauflagen fort, dem Studenten
und Praktiker eine zuverlässige,
nüchterne und knappe Auf¬
zeichnung des derzeitigen
Geschäftsverteilungsplan
des Bundesarbeitsgerichts für das Geschäftsjahr
1992
ab 1. Juli 1992
Vorbemerkung
Das Bundesarbeitsgericht entscheidet Rechtsfragen. Maßgeb¬
lich für die Zuständigkeit ist nicht der Streitgegenstand, sondern
die zu entscheidende Rechtsfrage, bei mehreren Rechtsfragen
diejenige, die als Schwerpunkt anzusehen ist. Dafür ist von der
angefochtenen Entscheidung und der Rechtsmittelbegründung
auszugehen.
Prozessuale Vorfragen, Ausschlußfristen, Ermessensüber¬
schreitung der Einigungsstelle bleiben bei der Ermittlung des
Schwerpunktes für die Senatszuständigkeit außer Betracht.
Spezielle Regelungen gehen einer allgemeinen Zuständigkeit
vor.
Bei mehreren gleichrangigen Schwerpunkten oder sonstigen
Zweifeln, insbesondere im Fall der Klagenhäufung, sind die in
Frage kommenden Senate zu unterrichten. Sie entscheiden je¬
weils mit Mehrheit der Berufsrichter über die Zuständigkeit
eines Senates; bei überbesetzten Senaten richtet sich die Heran¬
ziehung nach dem Dienstalter. Kommt keine Einigung zustande,
entscheidet das Präsidium von Amts wegen.
Nach Ablauf von 6 Monaten seit Eingang der Rechtsmittelbe¬
gründung und der Vorakten bedarf es zur Änderung der Senats¬
zuteilung eines Beschlusses des Präsidiums.
Wird das Bundesarbeitsgericht gemäß § 82 Abs. 4 Satz 2
BVerfGG ersucht, seine Erwägungen zu einer für die Entschei¬
dung des Bundesverfassungsgerichts erheblichen Rechtsfrage
darzulegen, so sind jeweils diejenigen Senate zur Stellungnah¬
me berufen, deren im Geschäftsverteilungsplan ausgewiesener
Zuständigkeitsbereich durch die Rechtsfrage berührt wird. Er¬
ibt sich nach dem Geschäftsverteilungsplan keine besondere
Zuständigkeit, so ist der Fünfte Senat zur Stellungnahme beru¬
fen. Die Stellungnahmen werden vom Präsidenten des Bundes¬
arbeitsgerichts gesammelt und dem Bundesverfassungsgericht
übersandt.
Soweit Verfahren rechtskräftig erledigt oder weggelegt sind
und danach hinsichtlich der Verfahren noch etwas zu veranlas¬
sen ist, wie bei Auskünften oder Beschwerden, bleibt es bei der
früheren Senatszuständigkeit.
Sachen, in denen ein Senat eine Entscheidung erlassen hat,
die nochmals in einem neuen Rechtsstreit an das Bundesarbeits-
gericht gelangen, gehören vor den nunmehr nach der Geschälts-
verteilung zuständigen Senat. Das gilt auch, wenn der Große
Senat des Bundesarbeitsgerichts oder der Gemeinsame Senat der
obersten Gerichtshöfe des Bundes auf Vorlage eines Senats
einen Beschluß gefaßt hat.
Solange die Senatszuständigkeit nicht feststeht, übernehmen
die Bearbeitung
im Urteilsverfahren (§ 2 ArbGG)
a) der Vierte Senat, soweit die Parteibezeichnung ergibt, daß
das Verfahren den Öffentlichen Dienst betrifft,
b) im übrigen der Fünfte Senat,
im Beschlußverfahren (§ 2a ArbGG) der Siebte Senat.
A. Zuweisung der Geschäfte an die zehn Senate
1. Dem Ersten Senat sind zugewiesen:
1.1 Die Verfahren nach § 2a Abs. 1 Nr. 1 und 2 ArbGG, soweit
sie das materielle Betriebsverfassungs- und Personalvertretungs¬
recht betreffen (Bestehen, Inhalt und Grenzen von Beteiligungs¬
rechten des Betriebsrates und anderer Organe) und nicht einem
anderen Senat zugewiesen sind,
1.2 die Verfahre  nach § 2a Abs. 1 Nr. 4 ArbGG,
1.3 die Rechtsstreitigkeiten nach § 2 Abs. 1 ArbGG sowie nach
§ 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1 ArbGG, bei denen




c) Betriebsverfassungsrecht und Personalvertretungsrecht,
soweit nicht anderen Senaten zugewiesen,
d) Unternehmensverfassungsrecht,
soweit nicht anderen Senaten zugewiesen,
1.4 die Verfahren und Entscheidungen nach § 21b Abs. 6 GVG
sowie nach § 43 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 21 Abs. 5, § 27
Satz 2 und § 28 Satz 1 ArbGG.
2. Dem Zweiten Senat sind zugewiesen:
Die Rechtsstreiti keiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG
sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1 Nr. 1
und 3 bis 9 ArbGG, ferner die Verfahren nach § 2a Abs. 1 Nr. 1
ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem Bundesarbeits¬
gericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
Beendigung des Arbeitsverhältnisses einschließlich des Ausbil¬
dungsverhältnisses durch Kündigung oder in anderer Weise, so¬
weit nicht der Siebte Senat nach Ziffer 7.1.1 zuständig ist, An¬
sprüche auf Weiterbeschäftigung, Ansprüche aus Annahmever¬
zug und auf Abfindungen nach §§ 9, 10 KSchG sowie die Frage
des Überganges eines Arbeitsverhältnisses nach § 613a BGB.
3. Dem Dritten Senat sind zugewiesen:
Die Rechtsstreitigkeiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG
sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1 Nr. 1
und 3 bis 9 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem
Bundesarbeitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
Fragen der Altersversorgung und der Lebensversicherung ein¬
schließlich Streitigkeiten um Versorgungsschäden; insoweit er¬
streckt sich die Zuständigkeit auch auf Verfahren nach § 2a
Abs. 1 Nr. 1 ArbGG.
4. Dem Vierten Senat sind zugewiesen:
4 1 Die Rechtsstreitigkeiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9
ArbGG sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1
Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem
Bundesarbeitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
4.1.1 Allgemeines Tarifrecht,
4 12 Auslegun  von Tarifverträgen, gleichgültig, ob sie unmit-
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TVG) Partei ist und soweit es sich nicht um folgende Rechtsge¬
biete handelt:
a) Begründung und Beendigung des Arbeitsverhältnisses,









l) Berufsausbildung und Berufsfortbildung,
4.1.4 Zwangsvollstreckung.
5. Dem Fünften Senat sind zugewiesen:
5 1 Die Rechtsstreitigkeiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9
ArbGG sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1
Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem
Bundesarbeitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
a) Mutterschutz, soweit nicht nach 2. der Zweite Senat oder
nach 7.1 der Siebte Senat zuständig ist,
b) Erziehungsurlaub,
c) Krankheit der Arbeitnehmer,
d) Berufsausbildung und Berufsfortbildung,
5.2 die Rechtsstreitigkeiten, bei denen es sich um Ansprüche
aus Einzelarbeitsverträgen handelt, und alle sonstigen Rechts-
Streitigkeiten und Verfahren, für die nicht ein anderer Senat
zuständig ist,
5.3 die Bestimmung des zuständigen Gerichts nach § 36 ZPO.
6. Dem Sechsten Senat sind zugewiesen:
Die Auslegung von Tarifverträgen, Tarifordnungen, Dienstord¬
nungen und statutarischem Recht einschließlich darin in Bezug
genommener Rechtsnormen im Öffentlichen Dienst und bei den
Alliierten Streitkräften, gleichgültig, ob sie unmittelbar oder auf¬
grund Arbeitsvertrages Anwendung finden, soweit nicht ein an¬
derer Senat zuständig ist.
7. Dem Siebten Senat sind zugewiesen:
7 1 Die Rechtsstreitigkeiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9
ArbGG sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1
Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG, ferner die Verfahren nach § 2a Abs. 1
Nr. 1 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem Bundesar¬
beitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
7.1.1 Beendigung des Arbeitsverhältnisses einschließlich des
Ausbildungsverhältnisses auf Grund einer Befristung (Zeit- oder
Zweckbefristung), einer Bedingung oder aufgrund des Arbeit¬
nehmerüberlassungsgesetzes und Ansprüche auf Weiterbeschat-
tigung, soweit sie im Rahmen solcher Beendigungsrechts Streitig¬
keiten geltend gemacht werden,
7.1.2 Ansprüche auf Begründung eines Arbeitsverhältnisses so¬
wie die Begründung eines Arbeitsverhältnisses kraft Gesetzes
nach dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz,
7.2 die Rechtsstreiti keiten nach § 2 Abs. 1 ArbGG und die
Verfahren nach § 2a Abs. 1 Nr. 1 und 2 ArbGG, soweit es sich im
Verfahren vor dem Bundesarbeitsgericht um Rechtsstreitigkei¬
ten aus dem formellen Betriebsverfassungs- und Personalvertre¬
tungsrecht handelt (Bildung und Auflösung des Betriebsrates
und anderer Organe, deren Organisation und Geschäftsführung,
der Rechtsstellung der Organmitglieder und Fragen der Betriebs¬
versammlung und ähnlicher Versammlungen),
7.3 die Verfahren nach § 2a Abs. 1 Nr. 3 ArbGG.
8. Dem Achten Senat sind zugewiesen:
Die Rechtsstreitigkeiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG
sowie nach. § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindun  mit § 2 Abs. 1 Nr. 1
und 3 bis 9 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem
Bundesarbeitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt.
a) Schadenersatz, Mankohaftung und Freistellung des Arbeit¬
nehmers von Schadenersatzansprüchen Dritter,
b) Rechtsstreitigkeiten, deren Schwerpunkt in der Auslegung
solchen Bundesrechts liegt, das nur Tatbestände aus dem
Bereich der in Artikel 3 Einigungsvertrag bezeichneten Län¬
der umfaßt oder in der Auslegung von Landesrecht aus die¬
sen Gebieten einschließlich des Rechts der ehemaligen DDR
liegt.
9. Dem Neunten Senat sind zugewiesen:
Die Rechtsstreitigkeiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG
sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1 Nr. 1
und 3 bis 9 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem
Bundes arbeitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
a) Urlaub einschließlich Jugendurlaub und Bildungsurlaub,
b) Fragendes Vorruhestandes,
c) Wettbewerbsrecht, insbesondere gesetzliche oder kollektiv-
rechtliche oder vertragliche Wettbewerbsverbote einschließ¬
lich von Ansprüchen, die eine Verschwiegenheitspflicht oder
Betriebsgeheimnisse sowie entsprechende Schadenersatzan¬
sprüche betreff en,
d) Handelsrecht einschließlich gewinnorientierter oder umsatz¬
orientierter Zahlungen,




10. Dem Zehnten Senat sind zugewiesen:
10.1 Die Verfahren nach § 2 a Abs. 1 Nr. 1 und 2 ArbGG, soweit
sie das materielle Betriebsverfassungs- und Personalvertretungs¬
recht betreffen, und die Rechts Streitigkeiten nach § 2 Abs . 1
ArbGG sowie nach §2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit §2
Abs. 1 ArbGG, soweit es sich um Betriebsverfassungsrecht und
Personalvertretungsrecht handelt und die Beteiligung des Be¬
triebs- oder Personalrates in wirtschaftlichen Angelegenheiten
(§§ 106 113 BetrVG und entsprechende Vorschriften der Perso¬
nalvertretungsgesetze) zum Gegenstand haben,
10 2 Rechtsstreitigkeiten um Gratifikationen und Sondervergü¬
tungen aller Art, soweit nicht der Neunte Senat für gewinnorien¬
tierte oder umsatzorientierte Zahlungen zuständig ist,
10.3 tarifliche Tätigkeitszulagen und Erschwerniszuschläge,
10.4 Rechtsstreitigkeiten, in denen eine gemeinsame Einrich¬
tung der Tarifvertragsparteien (§ 4 Abs. 2 TVG) Partei ist, soweit
es sich nicht um folgende Rechtsgebiete handelt:
a) Begründung und Beendigung des Arbeitsverhältnisses,
b) Urlaub einschließlich Bildungs- und Erziehungsurlaub,
c) Gratifikation,
d) Altersversor ung,
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isung ist befristet bis zum 1. August 2002.








nach § 27 des Sprengstoffgesetzes
Vom 5. August 1992
ibnisse Nr. 6/77/87 sk-sp, ausgestellt am 18. Dezember
toller) und Nr. 6/73/85 sk-sp, verlängert am 18. No-
30 (für Wiederlader und Vorderlader) vom Staatli-





lust geraten und werden für ungültig erklärt.




Dipl.-Ing. R i p p i n
jsschreibungen
für Arbeit und Sozialordnung i
Bundesschuldenverwaltung
Ausschreibung
Lieferung von Ronden für Umlaufmünzen
der Bundesrepublik Deutschland
Nicht offenes Verfahren  
Vom 11. August 1992
s s chuldenverwaltung
Bad Homburg v.d. Höhe 1
31 72/108 350 oder 108—285
ammanschrift: Bundesschulden Badhomburg
x-Nr. 0 61 72/108—450
r. Bad Homburg 415 147
:chränkte Ausschreibung nach der Verdingungs-
inung für Leistungen (ausgenommen Bauleistungen)
1A (VOL/A).
Lzelaufträge.
ii Werk für Hersteller in der Bundesrepublik Deutsch-
d bzw. frei Grenzverladebahnhof in der Bundesrepu-
k Deutschland für ausländische Hersteller,
nden mit besonders behandelter Oberfläche für 1-Pf-,
f-, 5-Pf-, 10-Pf-, 50-Pf-, 1-DM-, 2-DM- und 5-DM-Münzen
Spiegelglanzausführung der Bundesrepublik Deutsch-
Ld herzustellen und zu liefern.
f einzelne Sorten beschränkte Angebote sind möglich,





ir Fristwahrung können die Anträge
schriftlich, b) telegrafisch
fernmündlich oder d) durch Fernschreiben bzw.
Fernkopierer übermittelt werden. Briefliche Bestäti¬




Inanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit bei
3Werbern ist durch entsprechende Bankerklärungen
[urch Bescheinigung der zuständigen Behörde über die
ändige Zahlung von Steuern, Abgaben und Sozialversi-
ngsbeiträgen nachzuweisen.
echnische Leistungsfähigkeit bei Erstbewerbern ist
l Einsendung von Plättchenproben, die auf Qualität
rägbarkeit geprüft werden, nachzuweisen,
uschlag wird auf das wirtschaftlich günstigste Angebot
pist1992






Der Inhalt der Grundrechte
Die 6. Auflage setzt das Ziel der
Vorauflagen fort, dem Studenten
und Praktiker eine zuverlässige,
nüchterne und knappe Auf¬
zeichnung des derzeitigen
Standes der Grundrechtsaus¬
legung zu bieten. Die Darstellung
baut auf gerichtlichen Entschei¬
dungen auf und berücksichtigt
den Stand der wissenschaft¬
lichen Erörterung.
Postfach 10 80 06 • 5000 Köln 1
Geschäftsverteilungsplan
des Bundesarbeitsgerichts für das Geschäftsjahr
1992
ab 1. Juli 1992
Vorbemerkung
Das Bundesarbeitsgericht entscheidet Rechtsfragen. Maßgeb¬
lich für die Zuständigkeit ist nicht der Streitgegenstand, sondern
die zu entscheidende Rechtsfrage, bei mehreren Rechtsfragen
diejenige, die als Schwerpunkt  nzusehen ist. Dafür ist von der
angefochtenen Entscheidung und der Rechtsmittelbegründung
auszugehen.
Prozessuale Vorfragen, Ausschlußfristen, Ermessensüber¬
schreitung der Einigungsstelle bleiben bei der Ermittlung des
Schwerpunktes für die Senatszuständigkeit außer Betracht.
Spezielle Regelungen gehen einer allgemeinen Zuständigkeit
vor.
Bei mehreren gleichrangigen Schwerpunkten oder sonstigen
Zweifeln, insbesondere im Fall der Klagenhäufung, sind die in
Frage kommenden Senate zu unterrichten. Sie entscheiden je¬
weils mit Mehrheit der Berufsrichter über die Zuständigkeit
eines Senates; bei überbesetzten Senaten richtet sich die Heran¬
ziehung nach dem Dienstalter. Kommt keine Einigung zustande,
entscheidet das Präsidium von Amts wegen.
Nach Ablauf von 6 Monaten seit Eingang der Rechtsmittelbe¬
gründung und der Vorakten bedarf es zur Änderung der Senats¬
zuteilung eines Beschlusses des Präsidiums.
Wird das Bundesarbeitsgericht gemäß § 82 Abs. 4 Satz 2
BVerfGG ersucht, seine Erwägungen zu einer für die Entschei¬
dung des Bundesverfassungsgerichts erheblichen Rechtsfrage
darzulegen, so sind jeweils diejenigen Senate zur Stellungnah¬
me berufen, deren im Geschäftsverteilungsplan ausgewiesener
Zuständigkeitsbereich durch die Rechtsfrage berührt wird. Er¬
gibt sich nach dem Geschäftsverteilungsplan keine besondere
Zuständigkeit, so ist der Fünfte Senat zur Stellungnahme beru¬
fen. Die Stellungnahmen werden vom Präsidenten des Bundes¬
arbeitsgerichts gesammelt und dem Bundesverfassungsgericht
übersandt.
Soweit Verfahren rechtskräftig erledigt oder weggelegt sind
und danach hinsichtlich der Verfahren noch etwas zu veranlas¬
sen ist, wie bei Auskünften oder Beschwerden, bleibt es bei der
früheren Senatszuständigkeit.
Sachen, in denen ein Senat eine Entscheidung erlassen hat,
die nochmals in einem neuen Rechtsstreit an das Bundesarbeits¬
gericht gelangen, gehören vor den nunmehr nach der Geschäfts-
verteilung zuständigen Senat. Das gilt auch, wenn der Große
Senat des Bundesarbeitsgerichts oder der Gemeinsame Senat der
obersten Gerichtshöfe des Bundes auf Vorlage eines Senats
einen Beschluß gefaßt hat.
Solange die Senatszuständigkeit nicht feststeht, übernehmen
die Bearbeitung
im Urteilsverfahren (§ 2 ArbGG)
a) der Vierte Senat, soweit die Parteibezeichnung ergibt, daß
das Verfahren den Öffentlichen Dienst betrifft,
b) im übrigen der Fünfte S enat,
im Beschlußverfahren (§ 2a ArbGG) der Siebte Senat.
A. Zuweisung der Geschäfte an die zehn Senate
1. Dem Ersten Senat sind zugewiesen:
1.1 Die Verfahren nach § 2a Abs. 1 Nr. 1 und 2 ArbGG, soweit
sie das materielle Betriebsverfassungs- und Personalvertretungs¬
recht betreffen (Bestehen, Inhalt und Grenzen von Beteiligungs¬
rechten des Betriebsrates und anderer Organe) und nicht einem
anderen Senat zugewiesen sind,
1.2 die Verfahren nach § 2a Abs. 1 Nr. 4 ArbGG,
1.3 die Rechts Streitigkeiten nach § 2 Abs. 1 ArbGG sowie nach
§ 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1 ArbGG, bei denen




c) Betriebsverfassungsrecht und Personalvertretungsrecht,
soweit nicht anderen Senaten zugewiesen,
d) Unternehmens verfassungsrecht,
soweit nicht anderen Senaten zugewiesen,
1.4 die Verfahren und Entscheidungen nach § 21b Abs. 6 GVG
sowie nach § 43 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 21 Abs. 5, § 27
Satz 2 und § 28 Satz 1 ArbGG.
2. Dem Zweiten Senat sind zugewiesen:
Die Rechtsstreiti keiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG
sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1 Nr. 1
und 3 bis 9 ArbGG, ferner die Verfahren nach § 2a Abs. 1 Nr. 1
ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem Bundesarbeits¬
gericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
Beendigung des Arbeitsverhältnisses einschließlich des Ausbil¬
dungsverhältnisses durch Kündigung oder in anderer Weise, so¬
weit nicht der Siebte Senat nach Ziffer 7.1.1 zuständig ist, An¬
sprüche auf Weiterbeschäftigung, Ansprüche aus Annahmever¬
zug und auf Abfindungen nach §§ 9, 10 KSchG sowie die Frage
des Überganges eines Arbeitsverhältnisses nach § 613a BGB.
3. Dem Dritten Senat sind zugewiesen:
Die Rechtsstreiti keiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG
sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1 Nr. 1
und 3 bis 9 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem
Bundesarbeitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
Fragen der Altersversorgung und der Lebensversicherung ein¬
schließlich Streitigkeiten um Versorgungsschäden; insoweit er¬
streckt sich die Zuständigkeit auch auf Verfahren nach § 2a
Abs. 1 Nr. 1 ArbGG.
4. Dem Vierten Senat sind zugewiesen:
4.1 Die Rechtsstreitigkeiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9
ArbGG sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1
Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem
Bundesarbeitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
4.1.1 Allgemeines Tarifrecht,
4.1.2 Auslegung von Tarifverträgen, gleichgültig, ob sie unmit¬
telbar oder auf Grund Arbeitsvertrages Anwendung finden, so¬
fern es sich um Streitigkeiten über die Eingruppierung, Höher¬
gruppierung, Umgruppierung, Rückgruppierung oder um solche
Streitigkeiten handelt, die die Beschäftigung von Arbeitnehmern
nach bestimmten Vergütungs- oder Lohngruppen zum Gegen¬
stand haben,
4.1.3 sonstige Auslegung von Tarifverträgen und statutari¬
schem Recht in der Privatwirtschaft sowie von Arbeitsvertrags-
richtlinien im  irchlichen Bereich, gleichgültig, ob sie unmittel¬
bar oder aufgrund Arbeitsvertrages Anwendung finden, soweit
es sich nicht um Rechtsstreitigkeiten handelt, in denen eine
gemeinsame Einrichtung der Tarifvertragsparteien (§ 4 Abs. 2
a) Begründung und Beendigung des Arbeitsverhältmsses,









l) Berufsausbildung und Berufsfortbildung,
4.1.4 Zwangsvollstreckung.
5. Dem Fünften Senat sind zugewiesen:
5 1 Die Rechts Streitigkeiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9
ArbGG sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1
Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem
Bundesarbeitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
a) Mutterschutz, soweit nicht nach 2. der Zweite Senat oder
nach 7.1 der Siebte Senat zuständig ist,
b) Erziehungsurlaub,
c) Krankheit der Arbeitnehmer,
d) Berufsausbildung und Berufsfortbildung,
5.2 die Rechtsstreitigkeiten, bei denen es sich um Ansprüche
aus Einzelarbeitsverträgen handelt, und alle sonstigen Rechts¬
streitigkeiten und Verfahren, für die nicht ein an erer Senat
zuständig ist,
5.3 die Bestimmung des zuständigen Gerichts nach § 36 ZPO.
6. Dem Sechsten Senat sind zugewiesen:
Die Auslegung von Tarifverträgen, Tarifordnungen, Dienstord¬
nungen und statutarischem Recht einschließlich darin in Bezug
genommener Rechtsnormen im Öffentlichen Dienst und bei den
Alliierten Streitkräften, gleichgültig, ob sie unmittelbar oder auf¬
grund ArbeitsVertrages Anwendung finden, soweit nicht ein an¬
derer Senat zuständig ist.
Dem Siebten Senat sind zugewiesen:
7.1 Die Rechtsstreitigkeiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9
ArbGG sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1
Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG, ferner die Verfahren nach § 2a Abs. 1
Nr. 1 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem Bundesar¬
beitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
7.1.1 Beendigung des Arbeitsverhältnisses einschließlich des
Ausbildungsverhältnisses auf Grund einer Befristung (Zeit- oder
Zweckbefristung), einer Bedingung oder aufgrund des Arbeit¬
nehmerüberlassungsgesetzes und Ansprüche auf Weiterbeschäf¬
tigung, soweit sie im Rahmen solcher Beendigungsrechtsstreitig¬
keiten geltend gemacht werden,
7.1.2 Ansprüche auf Begründung eines Arbeitsverhältnisses so¬
wie die Begründung eines Arbeitsverhältnisses kraft Gesetzes
nach dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz,
7.2 die Rechtsstreiti keiten nach § 2 Abs. 1 ArbGG und die
Verfahren n ch § 2a Abs. 1 Nr. 1 und 2 ArbGG, soweit es sich iin
Verfahren vor dem Bundesarbeitsgericht um Rechtsstreitigkei¬
ten aus dem formellen Betriebsverfassungs- und Personalvertre¬
tungsrecht handelt (Bildung und Auflösung des Betriebsrates
und anderer Organe, deren Organisation und Geschäftsführung,
der Rechtsstellung der Organmitglieder und Fragen der Betriebs¬
versammlung und ähnlicher Versammlungen),
7.3 die Verfahren nach § 2a Abs. 1 Nr. 3 ArbGG.
8. Dem Achten Senat sind zugewiesen:
Die Rechtsstreiti keiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG
sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1 Nr. 1
und 3 bis 9 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem
Bundesarbeitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
a) Schadenersatz, Mankohaftung und Freistellung des Arbeit¬
nehmers von Schadenersatzansprüchen Dritter,
b) Rechtsstreitigkeiten, deren Schwerpunkt in der Auslegung
solchen Bundesrechts liegt, das nur Tatbestände aus dem
Bereich der in Artikel 3 Einigungsvertrag bezeichneten Län¬
der  mfaßt oder in der Auslegung von Landesrecht aus die¬
sen Gebieten einschließlich des Rechts der ehemaligen DDR
liegt.
9. Dem Neunten Senat sind zugewiesen:
Die Rechtsstreitigkeiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 9 ArbGG
sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2 Abs. 1 Nr. 1
und 3 bis 9 ArbGG, bei denen es sich im Verfahren vor dem
Bundesarbeitsgericht um folgende Rechtsgebiete handelt:
a) Urlaub einschließlich Jugendurlaub und Bildungsurlaub,
b) Fragen des Vorruhestandes,
c) Wettbewerbsrecht, insbesondere gesetzliche oder kollektiv¬
rechtliche oder vertragliche Wettbewerbsverbote einschließ¬
lich von Ansprüchen, die eine Verschwiegenheitspf icht oder
Betriebs eheimnisse sowie entsprechen e Schadenersatzan¬
sprüche betreff en,
d) Handelsrecht einschließlich gewinnorientierter oder umsatz¬
orientierter Zahlungen,




10. Dem Zehnten Senat sind zugewiesen:
10.1 Die Verfahren nach § 2 a Abs. 1 Nr. 1 und 2 ArbGG, soweit
sie das materielle Betriebsverfassungs- und Personalvertretungs¬
recht betreffen, und die Rechtsstreitigkeiten nach § 2 Abs. 1
ArbGG sowie nach § 2 Abs. 3 ArbGG in Verbindung mit § 2
Abs. 1 ArbGG, soweit es sich um Betriebsverfassungsrecht und
Personalvertretungsrecht handelt und die Beteiligung des Be¬
triebs- oder Personalrates in wirtschaftlichen Angelegenheiten
(§§ 106 113 BetrVG und entsprechende Vorschriften der Perso¬
nalvertretungsgesetze) zum Gegenstand haben,
10.2 Rechtsstreitigkeiten um Gratifikationen und Sondervergü¬
tungen aller Art, soweit nicht der Neunte Senat für gewinnorien¬
tierte oder umsatzorientierte Zahlungen zuständig ist,
10.3 tarifliche Tätigkeitszulagen und Erschwerniszuschläge,
10.4 Rechtsstreitigkeiten, in denen eine gemeinsame Einrich¬
tung der Tarifvertragsparteien (§ 4 Abs. 2 TVG) Partei ist, soweit
es sich nicht um folgende Rechtsgebiete handelt:
a) Begründung und Beendigung des Arbeitsverhältnisses,









l) Berufsausbildung und Berufsfortbildung.
Die Zuweisung der Geschäfte an den Zehnten Senat gilt nicht
für Sachen, die bereits in den bisher zuständigen Senaten termi¬
niert sind.
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B. Besetzungsplan der Senate
des Bundesarbeitsgerichts für das Geschäftsjahr 1992
1. Senate
Erster Senat:
Vorsitzender: Präsident des Bundesarbeitsgerichts
Prof. Dr. Kissel
Regelmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Prof. Dr. Weller
1. Beisitzer: Richter Prof. Dr. Weller
2. Beisitzer: Richter Dr. Rost






Vorsitzender: Vorsitzender Richter Hillebrecht
Regelmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Trieb für st
1. Beisitzer: Richter Triebfürst
2. Beisitzer: Richter Bitter






Vorsitzender: Vorsitzender Richter Dr. Heither
Regelmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Griebeling
1. Beisitzer: Richter Griebeling
2. Beisitzer: Richter Dr. Wittek






Vorsitzender: Vorsitzender Richter Schaub
Regelmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Schneider
1. Beisitzer: Richter Schneider
2. Beisitzer: Richter Dr. Wißmann






Vorsitzender: Vorsitzender Richter Prof. Dr. Thomas
Regelmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Dr. Gehring
1. Beisitzer: Richter Dr. Gehring
2. Beisitzer: Richter Dr. Olderog
3. Beisitzer: Richter Dr. Reinecke





Vorsitzender: Vorsitzender Richter Dr. Peifer
Regelmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Prof. Dr. Jobs
1. Beisitzer: Richter Prof. Dr. Jobs
2. Beisitzer: Richter Dr. Armbrüster






Vorsitzender: Vorsitzender Richter Dr. Seidensticker
Regelmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Dr. Steckhan
1. Beisitzer: Richter Dr. Steckhan
2. Beisitzer: Richter Schliemann
3. Beisitzer: Richter Kremhelmer





Vorsitzende: Vizepräsidentin des Bundesarbeitsgerichts
Michels-Holl
Regelmäßiger Vertreter der Vorsitzenden:
Richter Dr. Ascheid
1. Beisitzer: Richter Dr. Ascheid
2. Beisitzer: Richter Dr. Müller-Glöge








Regelmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Dörner
1. Beisitzer: Richter Dörner
2. Beisitzer: Richter Dr. Lipke
Regelmäßige Vertreter der Beisitzer:
Richter Dr. Müller-Glöge
Zehnter Senat:
Vorsitzender: Vorsitzender Richter Matthes
Regelmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Dr. Freitag
1. Beisitzer: Richter Dr. Freitag
2. Beisitzer: Richter Hauck





2. Reihenfolge der Vertreter in den Senaten
3. Großer Senat
Die regelmäßigen Vertreter der Richter werden in der aufge¬
führten Reihenfolge zu den Sitzungen nacheinander herangezo¬
gen, und zwar in der Weise, daß eine möglichst gleichmäßige
Belastung erreicht wird.
Eine Heranziehung zu einer Sitzung liegt vor, sobald durch
Aktenvermerk der Geschäftsstelle der an der konkreten Sitzung
teilnehmende Vertreter festgelegt ist.
Unberührt von dieser Regelung bleibt die Geschäftsführung
des Senats bei Verhinderung aller ordentlichen Mitglieder des
Senats. Sie obliegt dem ersten regelmäßigen Vertreter, bei des¬
sen Verhinderung dem nächstberufenen Vertreter.
Im Falle der Verhinderung der Mitglieder des zuständigen Se¬
nats und ihrer regelmäßigen Vertreter sind in der alphabetischen
Reihenfolge gleichmäßig (entsprechend § 49 Abs. 4 GVG) alle
übrigen berufsrichterlichen Mitglieder des Gerichts zur Vertre¬
tung berufen.
3.1 Dem Großen Senat gehört kraft Gesetzes an (§ 45 Abs. 5
Satz 1 ArbGG):
Präsident des Bundesarbeitsgerichts
Prof. Dr. Kissel   Erster Senat  
3.2 Dem Großen Senat sind zugeteilt:
Vizepräsidentin des Bundesarbeitsgerichts
Michels-Holl   Achter Senat  
Vorsitzender Richter am Bundesarbeitsgericht
Hillebrecht   Zweiter Senat  
Vorsitzender Richter am Bundesarbeitsgericht
Prof. Dr. Thomas   Fünfter Senat  
Vorsitzender Richter am Bundesarbeitsgericht
Dr. Seidensticker   Siebter Senat  
Richter am Bundesarbeitsgericht
Prof. Dr. Jobs   Sechster Senat  
Richter am Bundesarbeitsgericht
Schneider   Vierter Senat  
Richter am Bundesarbeitsgericht
Griebeling   Dritter Senat  
Richter am Bundesarbeitsgericht
Dörner   Neunter Senat  
Richter am Bundesarbeitsgericht
Dr. Freitag   Zehnter Senat  
3.3 Reihenfolge der Vertreter im Großen Senat
Die Vorsitzenden Richter, einschließlich Präsident und Vizeprä¬
sidentin, werden nach der Regelung der Stellvertretung des Vor¬
sitzenden im jeweiligen Senat vertreten.
Die Richter (stellvertretende Vorsitzende) werden zunächst
durch den jeweiligen Vorsitzenden ihres Senats und sodann
durch den ihnen nachfolgenden weiteren Richter ihres jeweili¬
gen Senats vertreten, bei zwei nachfolgenden Richtern durch
den im Dienstalter älteren Richter.
4. Zuteilung der Ehrenamtlichen Richter
an die zehn Senate des Bundesarbeitsgerichts
für das Geschäftsjahr 1992
einschließlich Vertretungsregelung
Erster Senat:
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Blanke, Hermann
Gnade, Albert   auch Dritter Senat  
Hilgenberg, Hans-Werner
auch Sechster Senat  
Janzen, Karl-Heinz
Kehrmann, Karl
Koerner, Klemens   auch Vierter Senat  




Dr. Wohlgemuth, Hans Hermann
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Breier, Alfred   auch Siebter Senat  
Dr. Federlin, Gerd






Dr. Schmidt, Klaus   auch Dritter Senat  
Spiegelhalter, Hans Joachim
auch Sechster Senat  
Dr. Stadler, Hubert
Weinmann, Heinz
auch Dritter und Zehnter Senat  
Zweiter Senat:
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Baerbaum, Claus-Jürgen
Dr. Bobke-von Camen, Manfred
Holst, Norbert
Jansen, Peter









Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Dr. Bächle, Hans-Ulrich









Soweit ein ehrenamtlicher Richter bereits zu einem Termin
des Neunten Senats, der nach dem 1. Juli 1992 liegt, gel
worden ist, bleibt es für diesen Termin bei der Zuteilung zum
Neunten Senat.
Dritter Senat:
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Arntzen, Helmut
auch Fünfter und Neunter Senat  
Eckhardt, Jürgen   auch Zehnter Senat   ,
Falkenstein, Bernhard
Gnade, Albert   auch Erster Senat  
Grimm, Helmut   auch Zehnter Senat  
Großmann, Rudolf   auch Zehnter Senat -
Matthiessen, Horst   auch Neunter Senat -
Oberhofer, Hermann   auch Neunter Senat -
Paul, Heinrich   auch Zehnter Senat  
Schoden, Michael   auch Neunter Senat  
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Dr. Bächle, Hans-Ulrich
auch Zweiter Senat  
Fieberg, Christian
auch Vierter und Neunter Senat  
Dr. Hoppe, Werner
Prof. Dr. Hromadka, Wolfgang
auch Zehnter Senat  
Dr. Jesse, Adolf   auch Neunter Senat  
Dr. Kiefer, Karl-Heinz   auch Vierter Senat  
Dr. Michels, Ernst-Ulrich
auch Neunter Senat  
Dr. Reinfeld, Richard   auch Vierter Senat  
Dr. Schmidt, Klaus   auch Erster Senat  
Dr. Schwarze, Klaus   auch Neunter Senat -
Stabenow, Sigurd   auch Zehnter Senat  
Weinmann, Heinz
auch Erster und Zehnter Senat  
Zieglwalner, Josef   auch Neunter Senat  
Vierter Senat:
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Hauk, Heinz
Hecker, Hartmut   auch Fünfter Senat  
Jansen, Peter   auch Zweiter Senat   I
Kamm, Rüdiger   auch Sechster Senat  
Koerner, Klemens   auch Erster Senat  
Marx, Günter   auch Sechster Senat  
Pahle, Wolfgang
Schamann, Gisela
Schmalz, Hubert   auch Siebter Senat  
Schwitzer, Helga   auch Fünfter Senat  
Wax, Christa   auch Sechster Senat  
Wehner, Ewald
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Dr. Apfel, Georg
Brocksiepe, Carl   auch Zweiter Senat  
Fieberg, Christian
auch Dritter und Neunter Senat  
Dr. Kiefer, Karl-Heinz   auch Dritter Senat  
Prof. Dr. Knapp, Wolfgang
auch Siebter Senat  




Dr. Reinfeld, Richard   auch Dritter Senat -
Venzlaff, Wolfgang
Soweit ein ehrenamtlicher Richter bereits zu einem Termi 
des Zehnten Senats, der nach dem l.Juli 1992 liegt, geladen
worden ist, bleibt es für diesen Termin bei der Zuteilung zum
Zehnten Senat.
Fünfter Senat:
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Anthes, Werner
Arntzen, Helmut
auch Dritter und Neunter Senat  
Blank-Abel, Michael
Buschmann, Hans-Rudolf
auch Sechster Senat  
Hecker, Hartmut   auch Vierter Senat  




Schwitzer, Helga   auch Vierter Senat  
Werner, Wilhelm






auch Neunter Senat  
Kessel, Bernhard






Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Buschmann, Hans-Rudolf




auch Erster Senat  
Kamm, Rüdiger   auch Vierter Senat  






Wax, Christa   auch Vierter Senat  
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Femppel, Kurt









lmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Prof. Dr. Weller
isitzer: Ric ter Prof. Dr. Weller
isitzer: Richter Dr. Rost






itzender: Vorsitzender Richter Hillebrecht










itzender: Vorsitzender Richter Dr. Heither
lmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Griebeling
Isitzer: Richter Griebeling
lisitzer: Richter Dr. Wittek






ätzender: Vorsitzender Richter Schaub
lmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Schneider
Isitzer: Richter Schneider
Isitzer: Richter Dr. Wißmann






ätzender: Vorsitzender Richter Prof. Dr. Thomas
lmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Dr. Gehring
iisitzer: Richter Dr. Gehring
üsitzer: Richter Dr. Olderog
Isitzer: Richter Dr. Reinecke





sitzender: Vorsitzender Richter Dr. Peifer
mäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Prof. Dr. Jobs
eisitzer: Richter Prof. Dr. Jobs
eisitzer: Richter Dr. Armbrüster






sitzender: Vorsitzender Richter Dr. Seidensticker
eimäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Dr. Steckhan
eisitzer: Richter Dr. Steckhan
eisitzer: Richter Schliemann
eisitzer: Richter Kremhelmer





sitzende: Vizepräsidentin des Bundesarbeitsgerichts
Michels-Holl
eimäßiger Vertreter der Vorsitzenden:
Richter Dr. Ascheid
eisitzer: Richter Dr. Ascheid
eisitzer: Richter Dr. Müller-Glöge








;elmäßiger Vertreter des Vorsitzenden:
Richter Dörner
eisitzer: Richter Dörner
eisitzer: Richter Dr. Lipke










2. Reihenfol e der Vertreter in den Senaten
3. Großer Senat
Die regelmäßigen Vertreter der Richter werden in der aufge¬
führten Reihenfolge zu den Sitzungen nacheinander herangezo¬
gen, und zwar in der Weise, daß eine möglichst gleichmäßige
Belastung erreicht wird.
Eine Heranziehung zu einer Sitzung liegt vor, sobald durch
Aktenvermerk der Geschäftsstelle der an der konkreten Sitzung
teilnehmende Vertreter festgelegt ist.
Unberührt von dieser Regelung bleibt die Geschäftsführung
des Senats bei Verhinderung aller ordentlichen Mitglieder des
Senats. Sie obliegt dem ersten regelmäßigen Vertreter, bei des¬
sen Verhinderung dem nächstberufenen Vertreter.
Im Falle der Verhinderung der Mitglieder des zuständigen Se¬
nats und ihrer regelmäßigen Vertreter sind in der alphabetischen
Reihenfolge gleichmäßig (entsprechend § 49 Abs. 4 GVG) alle
übrigen berufsrichterlichen Mitglieder des Gerichts zur Vertre¬
tung berufen.
3.1 Dem Großen Senat gehört kraft Gesetzes an (§45 Abs. 5
Satz 1 ArbGG):
Präsident des Bundesarbeitsgerichts
Prof. Dr. Kissel   Erster Senat  
3.2 Dem Großen Senat sind zugeteilt:
Vizepräsidentin des Bundesarbeitsgerichts
Michels-Holl   Achter Senat  
Vorsitzender Richter am Bundesarbeitsgericht
Hillebrecht   Zweiter Senat  
Vorsitzender Richter am Bundesarbeitsgericht
Prof. Dr. Thomas   Fünfter Senat  
Vorsitzender Richter am Bundesarbeitsgericht
Dr. Seidensticker   Siebter Senat  
Richter am Bundesarbeitsgericht
Prof. Dr. Jobs   Sechster Senat  
Richter am Bundesarbeitsgericht
Schneider   Vierter Senat  
Richter am Bundesarbeitsgericht
Griebeling   Dritter Senat  
Richter am Bundesarbeitsgericht
Dörner   Neunter Senat  
Richter am Bundesarbeitsgericht
Dr. Freitag   Zehnter Senat  
3.3 Reihenfolge der Vertreter im Großen Senat
Die Vorsitzenden Richter, einschließlich Präsident und Vizeprä¬
sidentin, werden nach der Regelung der Stellvertretung des Vor¬
sitzenden im jeweiligen Senat vertreten.
Die Richter (stellvertretende Vorsitzende) werden zunächst
durch den jeweiligen Vorsitzenden ihres Senats und sodann
durch den ihnen nachfolgenden weiteren Richter ihres jeweili¬
gen Senats vertreten, bei zwei nachfolgenden Richtern durch
den im Dienstalter älteren Richter.
4. Zuteilung der Ehrenamtlichen Richter
an die zehn Senate des Bundesarbeitsgerichts
für das Geschäftsjahr 1992
einschließlich Vertretungsregelung
Erster Senat:
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Blanke, Hermann
Gnade, Albert   auch Dritter Senat  
Hilgenberg, Hans-Werner
auch Sechster Senat  
Janzen, Karl-Heinz
Kehrmann, Karl
Koerner, Klemens   auch Vierter Senat  




Dr. Wohlgemuth, Hans Hermann
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Breier, Alfred   auch Siebter Senat  
Dr. Federlin, Gerd






Dr. Schmidt, Klaus   auch Dritter Senat  
Spiegelhalter, Hans Joachim
auch Sechster Senat  
Dr. Stadler, Hubert
Weinmann, Heinz
auch Dritter und Zehnter Senat  
Zweiter Senat:
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Baerbaum, Claus-Jürgen
Dr. Bobke-von Camen, Manfred
Holst, Norbert
Jansen, Peter









Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Dr. Bächle, Hans-Ulrich
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auch Fünfter un  Neunter Senat  
Eckhardt, Jürgen   auch Zehnter Senat -
Falkenstein, Bernhard
Gnade, Albert   auch Erster Senat  
Grimm, Helmut   auch Zehnter Senat -
Großmann, Rudolf   auch Zehnter Senat -
Matthiessen, Horst   auch Neunter Senat -
Oberhofer, Hermann   auch Neunter Senat -
Paul, Heinrich   auch Zehnter Senat  
Schoden, Michael   auch Neunter Senat -
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeit eber:
Dr. Bächle, Hans-Ulrich
auch Zweiter Senat  
Fieberg, Christian
auch Vierter und Neunter Senat  
Dr. Hoppe, Werner
Prof. Dr. Hromadka, Wolfgang
auch Zehnter Senat  
Dr. Jesse, Adolf   auch Neunter Senat  
Dr. Kiefer, Karl-Heinz   auch Vierter Senat -
Dr. Michels, Ernst-Ulrich
auch Neunter Senat  
Dr. Reinfeld, Richard   auch Vierter Senat -
Dr. Schmidt, Klaus   auch Erster Senat -
Dr. Schwarze, Klaus   auch Neunter Senat -
Stabenow, Sigurd   auch Zehnter Senat  
Weinmann, Heinz
auch Erster und Zehnter Senat  
Zieglwalner, Josef   auch Neunter Senat -
Vierter Senat:
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Hauk, Heinz
Hecker, Hartmut   auch Fünfter Senat -
Jansen, Peter   auch Zweiter Senat  
Kamm, Rüdiger   auch Sechster Senat  
Koerner, Klemens   auch Erster Senat  
Marx, Günter   auch Sechster Senat  
Pahle, Wolfgang
Schamann, Gisela
Schmalz, Hubert   auch Siebter Senat  
Schwitzer, Helga   auch Fünfter Senat -
Wax, Christa   auch Sechster Senat  
Wehner, Ewald
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Dr. Apfel, Georg
Brocksiepe, Carl   auch Zweiter Senat  
Fieberg, Christian
auch Dritter und Neunter Senat  
Dr. Kiefer, Karl-Heinz   auch Dritter Senat -
Prof. Dr. Knapp, Wolfgang
auch Siebter Senat  




Dr. Reinfeld, Richard  auch Dritter Senat-
Venzlaff, Wolfgang
Soweit ein ehrenamtlicher Richter bereits zu einem Termi 
des Zehnten Senats, der nach dem 1. Juli 1992 liegt, gelade 
worden ist, bleibt es für diesen Termin bei der Zuteilung zum
Zehnten Senat.
Fünfter Senat:
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Anthes, Werner
Arntzen, Helmut
auch Dritter und Neunter Senat  
Blank-Abel, Michael
Buschmann, Hans-Rudolf
auch Sechster Senat  
Hecker, Hartmut   auch Vierter Senat  




Schwitzer, Helga   auch Vierter Senat  
Werner, Wilhelm






auch Neunter Senat  
Kessel, Bernhard






Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Buschmann, Hans-Rudolf




auch Erster Senat  
Kamm, Rüdiger   auch Vierter Senat  






Wax, Christa   auch Vierter Senat  
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Femppel, Kurt








auch Erster Senat  
Dr. Sponer, Wolf-Dieter
auch Siebter Senat  
Ziegenhagen, Arno
Mittwoch, den 19. August 1992 Bundesanzeiger
Siebter Senat:





Lappe, Marlies   auch Erster Senat  
Metzinger, Günther
Neumann, Paul





Prof. Dr. Zachert, Ulrich
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Breier, Alfred   auch Erster Senat  
Dr. Gentz, Manfred   auch Erster Senat
Dr. Gerschermann, Roland
_ Dr. Johannsen, Harald
Prof. Dr. Knapp, Wolfgang








Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Brückmann, Harald   auch Neunter Senat  
Fox, Konstantin   auch Neunter Senat  
Hannig, Heinrich   auch Zehnter Senat  
Hennecke, Bernhard   auch Neunter Senat  
Hickler, Helmut   auch Zehnter Senat  
Mache, Wolf   auch Neunter Senat  
Rheinberger, Heinz
Rosendahl, Hans   auch Zehnter Senat  
Schmidt, Rolf   auch Neunter Senat  
Wittendorfer, Robert   auch Neunter Senat  
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Femppel, Kurt
auch Sechster und Zehnter Senat  
Dr. Gaber, Rolf   auch Neunter Senat  
Dr. Haible, Winfried   auch Zehnter Senat -
Harnack, Eckhard   auch Zehnter Senat  
Dr. Meyer, Klaus   auch Zehnter Senat  
Plenge, Friedrich-Wilhelm
auch Zehnter Senat  
Dr. Pühler, Karl-Peter  auch Neunter Senat
Schömburg, Klaus   auch Zehnter Senat  
Sperl, Peter — auch Neunter Senat —
Dr. Umfug, Peter
Dr. Weiss, Heinz-Gerh rd
auch Neunter Senat  
Neunter Senat:
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Arntzen, Helmut
auch Dritter und Fünfter Senat —
Brückmann, Harald   auch Achter Senat  
Fox, Konstantin   auch Achter Senat —
Hennecke, Bernhard   auch Achter Senat  
Mache, Wolf — auch Achter Senat  
Matthiessen, Horst   auch Dritter Senat  
Oberhofer, Hermann   auch Dritter Senat  
Schoden, Michael   auch Dritter Senat
Sch idt, Rolf   auch Achter Senat  
Wittendorfer, Robert -r auch Achter Senat
E renamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Fiebers, Christian
auch Dritter und Vierter Senat  
Dr. Gaber, Rolf   auch Achter Senat  
Dr. Jesse, Adolf   auch Dritter Senat  
Dr. Kappes, Karl-Heinz   auch Fünfter Senat
Dr. Michels, Ernst-Ulrich
auch Dritter Senat  
Dr. Pühler, Karl-Peter   auch Achter Senat  
Dr. Schwarze, Klaus   auch Dritter Senat  
Sperl, Peter   auch Achter Senat  
Dr. Weiss, Heinz Gerhard
auch Achter Senat  
Zieglwalner, Josef   auch Dritter Senat  
Zehnter Senat:
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Bacher, Eberhard
Eckhardt, Jürgen — auch Dritter Senat  
Grimm, Helmut — auch Dritter Senat  
Großmann, Rudolf   auch Dritter Senat -
Hannig, Heinrich   auch Achter Senat —
Hickler, Helmut   auch Achter Senat  
Kähler, Hellraut   auch Fünfter Senat  
Paul, Heinrich   auch Dritter Senat  
Rosendahl, Hans   auch Achter Senat  
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Femppel, Kurt
auch Sechster und Achter Senat  
Dr. Haible, Winfried   auch Achter Senat -
Harnack, Eckhard   auch Achter Senat  
Prof. Dr. Hromadka, Wolfgang
auch Dritter Senat  
Dr. Meyer, Klaus   auch Achter Senat  
Plenge, Friedrich-Wilhelm
auch Achter Senat —
Schömburg, Klaus   auch Achter Senat  
Seyd, Karl
Stabenow, Sigurd   auch Dritter Senat  
Weinmann, Heinz
auch Erster und Dritter Senat  
Bei plötzlicher Verhinderung eines geladenen Ehrenamtlichen
Richters kann, wenn die Heranziehung eines anderen Ehrenamt-
hen Richters aus der Liste des betreffenden Senats nicht mög-
h ist oder auf erhebliche Schwierigkeiten stößt, ein Ehrenamt-
her Richter mit Wohn- oder Dienstort in Kassel, Frankfurt/
i  den Landkreisen Kassel und Göttingen, im Werra-
Meissner-Kreis, im Schwalm-Eder-Kreis und darüber hinaus in
len Regierungsbezirken Kassel, Gießen und Arnsberg herange-
mgen werden. Die Ehrenamtlichen Richter sind jedesmal in der
mgegebenen örtlichen Reihenfolge heranzuziehen. Sind in den
jenannten örtlichen Bezirken mehrere Ehrenamtliche Richter
wohnhaft, so sind sie in alphabetischer Reihenfolge heranzuzie-
b. Erklärt sich einer der genannten Ehrenamtlichen Richter für
~dert, so tritt an seine Stelle der nächste zu berufende Eh-
tliche Richter in der an e ebenen Reihenfol e. Ist auch
5. Zuteilung der Ehrenamtlichen Richter
an den Großen Senat des Bundesarbeitsgerichts
für das Geschäftsjahr 1992
einschließlich Vertretungsregelung





Prof. Dr. Zachert, Ulrich, Hamburg
Dr. Wohlgemuth, Hans Hermann, Düsseldorf
Dr. Bobke-von Camen, Manfred, Düsseldorf
Schoden, Michael, Düsseldorf
Buschmann, Hans-Rudolf, Düsseldorf
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen
Mager, Ernst-Günther,
Dr. Stadler, Hubert, Fr
Dr. Giese, Herbert, Mü
Regelmäßige Vertreter:
Weinmann, Heinz, Fra
Dr. Federlin, Gerd, Mü
Dr. Bächle, Ulrich, Stu
Spiegelhalter, Hans-Jo
Dr. Michels, Ernst-Ulri
Bei den regelmäßigen Vertretern dei
im Großen Senat tritt der zuerst aufgef
durch Verhinderung eines ständigen I
notwendig wird. Bei Verhinderung des
treters tritt der nächstbezeichnete Vert
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
Ausgabe L (Rechtsvorschriften)  
Inhalt der Nr. L 229 vom 12. August 1992
I   Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Verordnung (EWG) Nr. 2349/92 der Kommission vom 11. August
1992 zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Einfuhrab¬
schöpfungen 
Verordnung (EWG) Nr. 2350/92 der Kommission vom 11. August
1992 zur Festsetzung der Prämien, die den Einfuhrabschöpfun¬
gen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt werden 
Verordnung (EWG) Nr. 2351/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorien Nr. 26 und 28 (laufende Nummern 40.0260 und
40.0280) mit Ursprung in Indien, dem die in der Verordnung
(EWG) Nr. 3832/90 des Rates vorgesehenen Zollpräferenzen
gewährt werden   
Verordnung (EWG) Nr. 2352/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorie Nr. 36 (laufende Nummer 40.0360) mit Ursprung in
Bulgarien, dem die in der Verordnung (EWG) Nr. 3832/90 des
Rates vorgesehenen Zollpräferenzen gewährt werden  
Verordnung (EWG) Nr. 2353/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorie Nr. 39 (laufende Nummer  0.0390) mit Ursprung in
Indonesien, dem die in der Verordnung (EWG) Nr. 3832/90 des
Rates vorgesehenen Zollpräferenzen gewährt werden 
Verordnung (EWG) Nr. 2354/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorie Nr. 75 (laufende Nummer 40.0750) mit Ursprung in
Thailand, dem die in der Verordnung (EWG) Nr. 3832/90 des
Rates vorgesehenen Zollpräferenzen gewährt werden 
Verordnung (EWG) Nr. 2355/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorien Nr. 67 und 76 (laufende Nummern 40.0670 und
40.0760) mit dem Ursprung in Pakistan, dem die in der Verord¬
nung (EWG) Nr. 3832/90 des Rates vorgesehenen Zollpräferen¬
zen gewährt werden 
Verordnung (EWG) Nr. 2356/92 der Kommission vom 11. August
1992 zur Aufhebung des bei der Einfuhr von Pfirsichen ein¬
schließlich Brugnolen und Nektarinen aus Spanien in die Zeh¬









II   Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Rat
92/414/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Österreich
vom 1. Juli 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Beträ¬
ge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse  und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen. ,....,  
92/415/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Finnland
vom 25. Mai 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Be¬
träge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse  und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen.           
92/416/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Island vom
10. Juni 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Beträge in
Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs
„Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungserzeugnisse 





Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Norwegen
vom 10. Juli 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Beträ¬
ge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse  und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen 
92/418/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Schweden
vom 26. Mai 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Be¬
träge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse  und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen  
92/419/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Schweiz
vom 12. Juni 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Be¬
träge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬






Inhalt der Nr. L 230 vom 13. August 1992
I   Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Verordnung (EWG) Nr. 2357/92 der Kommission vom 12. August
1992 zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Einfuhrab¬
schöpfungen   S. 1
Verordnung (EWG) Nr. 2358/92 der Kommission vom 12. August
1992 zur Festsetzung der Prämien, die den Einfuhrabschöpfun¬
gen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt werden  S. 3
Verordnung (EWG) Nr. 2359/92 der Kommission vom 12. Au ust
1992 zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Reis und
Bruchreis  S. 5
Verordnung (EWG) Nr. 2360/92 der Kommission vom 12. August
1992 zur Festsetzung der Prämien als Zuschlag zu den Einfuhr¬
abschöpfungen für Reis und Bruchreis  S. 7
Verordnung (EWG) Nr. 2361/92 der Kommission vom 12. August
1992 zur Änderung der Ausfuhrerstattungen für Weißzucker
und Rohzucker in unverändertem Zustand  S. 9
Verordnung (EWG) Nr. 2362/92 der Kommission vom 11. Au ust
1992 zur Festsetzun  von Durchschnittswerten je Einheit für
die Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher Waren. S. 11
Verordnung (EWG) Nr. 2363/92 der Kommission vom 31. Juli 1992* - -
Verordnung (EWG) Nr. 2366/92 der Kommi
1992 zur Aufhebung der Ausgleichsab ab
bestimmten Pflaumensorten mit Ursprun 
Verordnung (EWG) Nr. 2367/92 der Kom 
1992 zur Aufhebung der Verordnung (E
Feststellung einer ernsten Krise auf dem I
Verordnung (EWG) Nr. 2368/92 der Kommi
1992 zur Festsetzung der Beihilfe für Baun
Verordnung (EWG) Nr. 2369/92 der Kommi
1992 zur Festsetzung des Höchstbetrags
für Weißzucker für die im Rahmen der De
mäß der Verordnung (EWG) Nr. 920/92 d
ausschreibung 
Verordnun  (EWG) Nr. 2370/92 der Kommi
1992 zur Änderung der Einfuhrabschöpfui
Reisverarbeitungserzeugnisse 
II   Nicht veröffentlichungsbedürftige Reel
Rat
92/422/EWG:
Beschluß des Rates vom 13. Juli 1992 übei
Annahme des Internationalen Kaffee-L
1983 in der bis 30. September 1993 verlän
die Gemeinscha t 
Entschließung Nr. 355 (angenommen auf (




Beschluß der Kommission vom 7. August 19
Antidumpingverfahrens betreffend die
eisen mit Ursprung in der Türkei 
Berichtigungen
Berichtigung der Verordnun  (EWG) Nr.
sion vom 26. Juli 1991 zur Änderung des i
nung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates über
statistische Nomenklatur sowie den G«
(ABI. Nr. L 259 vom 16.9.1991) 
Inhalt der Nr. L 231 vom 13
I   Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Verordnung (EWG) Nr. 2332/92 des Rates i
in der Gemeinschaft hergestellte Schaum
Verordnung (EWG) Nr. 2333/92 des Rates
Festlegung der Grundregeln für die B«
machung von Schaumwein und Schaun
Kohlensäure 
II   Nicht veröffentlichungsbedürftige Reel
Rat
92/420/EWG:
Entscheidung des Rates vom 13. Juli 1992 ül
von Erhaltungszüchtungskontrollen durc
92/421/EWG:
Beschluß des Rates vom 13. Juli 1992 über e
Gemeinschaft zur Förderung des Tourism
Inhalt der Nr. L 232 vom 14
I   Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Verordnung (EWG) Nr. 2373/92 der Kommi
1992 zur Festsetzung der auf Getreide,  
Feingrieß von Weizen oder Roggen an 
Schöpfungen 
Verordnung (EWG) Nr. 2374/92 der Kommi
1992 zur Festsetzung der Prämien, die de
gen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefi
Verordnung (EWG) Nr. 2375/92 der Komm:
1992 zur Festsetzung der Mindestabschöpi
von Olivenöl sowie der Einfuhrabschöp:
Zeugnisse des Olivenölsektors 
Verordnung (EWG) Nr. 2376/92 der Komm:
1992 zur Eröffnung einer Dauerausschreil
von Weichweizenmehl nach Albanien..
Verordnung (EWG) Nr. 2377/92 der Komm:
1992 zur Eröffnung einer Dauerausschreil
von Weichweizenmehl nach Albanien..
Verordnung (EWG) Nr. 2378/92 der Komm:
1992 zur Eröffnung einer Dauerausschreil
von Weichweizenmehl nach Albanien.
Verordnung (EWG) Nr. 2379/92 der Komm:
1992 über die Eröffnung einer Daueraussci
rang nach Albanien von 41 000 Tonnen
Beständen der französischen Intervention
Verordnung (EWG) Nr. 2380/92 der Kommi
1992 zur Festlegun  von Sicherungsmaßn
zwischen dem 3. bis 8. August 1992 bezi
reichten Anträge auf EHM-Lizenzen im Se
erzeugnisse mit Herkunft aus der Zehnerg»
Verordnung (EWG) Nr. 2381/92 der Kommi
1992 zur Festsetzung der Einfuhrabschöpi
Milcherzeu nisse 
Verordnun  (EWG) Nr. 2382/92 der Kommi
1992 zur Änderung der Verordnung (EWG
führung einer Ausgleichsabgabe auf die
den Pflaumensorten mit Ursprung in Unga
Verordnung (EWG) Nr. 2383/92 der Kommi
1992 zur Einführung eines bei der Einf
Pflaumensorten aus Spanien in die Zehm
hebenden Berichtigungsbetrags 
Verordnung (EWG) Nr. 2384/92 der Kommi
1992 zur Festsetzung der Einfuhrabschöpi
Rohzucker   
II   Nicht veröffentlichungsbedürftige Rech
Kommission
Kordus, Heinrich
Lappe, Marlies   auch Erster Senat  
Metzinger, Günther
Neumann, Paul





Prof. Dr. Zachert, Ulrich
itliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Breier, Alfred   auch Erster Senat  
Dr. Gentz, Manfred   auch Erster Senat  
Dr. Gerschermann, Roland
Dr. Johannsen, Harald
Prof. Dr. Knapp, Wolfgang








namtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Brückmann, Harald   auch Neunter Senat
ox, Konstantin   auch Neunter Senat  
Hannig, Heinrich   auch Zehnter Senat  
Hennecke, Bernhard   auch Neunter Senat  
Hickler, Helmut   auch Zehnter Senat  
Mache, Wolf   auch Neunter Senat  
Rheinberger, Heinz
Rosendahl, Hans   auch Zehnter Senat  
Schmidt, Rolf  auch Neunter Senat  
Wittendorfer, Robert   auch Neunter Senat  
itliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Femppel, Kurt
auch Sechster und Zehnter Senat  
Dr. Gaber, Rolf   auch Neunter Senat
Dr. Haible, Winfried   auch Zehnter Senat  
Harnack, Eckhard   auch Zehnter Senat  
Dr. Meyer, Klaus   auch Zehnter Senat  
Plenge, Friedrich-Wilhelm
auch Zehnter Senat  
Dr. Pühler, Karl-Peter  auch Neunter Senat  
Schömburg, Klaus   auch Zehnter Senat  
Sperl, Peter   auch Neunter Senat  
Dr. Umfug, Peter
Dr. Weiss, Heinz-Gerhard
auch Neunter Senat  
Neunter Senat:
namtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Arntzen, Helmut
auch Dritter und Fünfter Senat  
Brückmann, Harald   auch Achter Senat  
Fox, Konstantin   auch Achter Senat  
Hennecke, Bernhard   auch Achter Senat  
Mache, Wolf   auch Achter Senat —
Matthiessen, Horst   auch Dritter Senat  
Oberhofer, Hermann   auch Dritter Senat  
SChÖden, Michäel   auch Dritter Senat  
Schmidt, Rolf   auch Achter Senat  
< Wittendorfer, Robert   auch Achter Senat  
enamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Fiebere, Christian
auch Dritter und Vierter Senat  
Dr. Gaber, Rolf   auch Achter Senat  
Dr. Jesse, Adolf   auch Dritter Senat  
Dr. Kappes, Karl-Heinz   auch Fünfter Senat  
Dr. Michels, Ernst-Ulrich
auch Dritter Senat  
Dr. Pühler, Karl-Peter   auch Achter Senat  
Dr. Schwarze, Klaus   auch Dritter Senat  
Sperl, Peter   auch Achter Senat  
Dr. Weiss, Heinz Gerhard
auch Achter Senat  
Zieglwalner, Josef   auch Dritter Senat
Zehnt r Senat:
enamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Bacher, Eberhard
Eckhardt, Jürgen   auch Dritter Senat
(trimm, Helmut   auch Dritter Senat  
Großmann, Rudolf   auch Dritter Senat  
Hannig, Heinrich   auch Achter Senat  
Hickler, Helmut   auch Achter Senat  
Kahler, Hellmut   auch Fünfter Senat  
Paul, Heinrich   auch Dritter Senat  
Rosendahl, Hans   auch Achter Senat  
enamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Femppel, Kurt
auch Sechster und Achter Senat  
Dr. Haible, Winfried   auch Achter Senat  
Harnack, Eckhard   auch Achter Senat  
Prof. Dr. Hromadka, Wolfgang
auch Dritter Senat  
Dr. Meyer, Klaus   auch Achter Senat  
Plenge, Friedrich-Wilhelm
auch Achter Senat  
Schömburg, Klaus   auch Achter Senat  
Seyd, Karl
Stabenow, Sigurd   auch Dritter Senat  
Weinmann, Heinz
auch Erster und Dritter Senat  
Bei plötzlicher Verhinderung eines geladenen Ehrenamtlichen
| Richters kann, wenn die Heranziehung eines anderen Ehrenamt¬
lichen Richters aus der Liste des betreffenden Senats nicht mög¬
lich ist oder auf erhebliche Schwierigkeiten stößt, ein Ehrenamt¬
licher Richter mit Wohn- oder Dienstort in Kassel, Frankfurt/
: Main, in den Landkreisen Kassel und Göttingen, im Werra-
j.Meissner-Kreis, im Schwalm-Eder-Kreis und darüber hinaus in
len Regierungsbezirken Kassel, Gießen und Arnsberg herange-
|zogen werden. Die Ehrenamtlichen Richter sind jedesmal in der
ingegebenen örtlichen Reihenfolge heranzuziehen. Sind in den
genannten örtlichen Bezirken mehrere Ehrenamtliche Richter
ohnhaft, so sind sie in alphabetischer Reihenfolge heranzuzie¬
hen, Erklärt sich einer der genannten Ehrenamtlichen Richter für
! verhindert, so tritt an seine Stelle der nächste zu berufende Eh-
r [enamtliche Richter in der angegebenen Reihenfolge. Ist auch
.iie Hera ziehung eines der hiernach in Frage kommenden Eh¬
enamtlichen Richters nicht möglich oder stößt sie auf erhebli-
,ae Schwierigkeiten, so kann einer der an Gerichtsstelle anwe-
senden Ehrenamtlichen Richter in alphabetischer Reihenfolge
erangezogen werden. Die danach in Frage kommenden Ehren¬
amtlichen Richter werden für die genannten Notfälle den zehn
Senaten des Bundesarbeitsgerichts zugeteilt. Durch die Heran-
Ziehung in Notfällen ändert sich nichts an der Heranziehung der
Ehrenamtlichen Richter in den Senaten, denen sie zugeteilt sind,
; inder vorgesehenen Reihenfolge.





Prof. Dr. Zachert, Ulrich, Hamburg
Dr. Wohlgemuth, Hans Hermann, Düsseldorf




Dr. Federlin, Gerd, München
Dr. Bächle, Ulrich, Stuttgart
Spiegelhalter, Hans-Joachim, Wetzlar
Dr. Michels, Emst-Ulrich, Frankfurt/Me
Bei den regelmäßigen Vertretern der Ehrenamtlichen
im Großen Senat tritt der zuerst aufgeführte Vertreter ei
durch Verhinderung eines ständigen Mitglieds eine Ve
notwendig wird. Bei Verhinderung des zuerst aufgefühi
treters tritt der nächstbezeichnete Vertreter ein und so f<
Amtsblatt den Europäischen Gemeinschaften
Ausgabe L (Rechtsvorschriften)  
Inhalt der Nr. L 229 vom 12. August 1992
I   Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Verordnung (EWG) Nr. 2349/92 der Kommission vom 11. August
1992 zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle, Grob rieß und
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Einfuhrab¬
schöpfungen   S. 1
Verordnung (EWG) Nr. 2350/92 der Kommission vom 11. August
1992 zur Festsetzung der Prämien, die den Einfuhrabschöpfun¬
gen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt werden. .    S. 3
Verordnung (EWG) Nr. 2351/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorien Nr. 26 und 28 (laufende Nummern 40.0260 und
40.0280) mit Ursprung in Indien, dem die in der Verordnung
(EWG) Nr. 3832/90 des Rates vorgesehenen Zollpräferenzen
gewährt werden    S. 5
Verordnung (EWG) Nr. 2352/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorie Nr. 36 (laufende Nummer 40.0360) mit Ursprung in
Bulgarien, dem die in der Verordnung (EWG) Nr. 3832/90 des
Rates vorgesehenen Zollpräferenzen gewährt werden  S. 7
Verordnung (EWG) Nr. 2353/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorie Nr. 39 (laufende Nummer 40.0390) mit Ursprung in
Indonesien, dem die in der Verordnung (EWG) Nr. 3832/90 des
Rates vorgesehenen Zollpräferenzen gewährt werden  S. 9
Verordnung (EWG) Nr. 2354/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorie Nr. 75 (laufende Nummer 40.0750) mit Ursprung in
Thailand, dem die in der Verordnung (EWG) Nr. 3832/90 des
Rates vorgesehenen Zollpräferenzen gewährt werden  S. 10
Verordnung (EWG) Nr. 2355/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorien Nr. 67 und 76 (laufende Nu mern 40.0670 und
40.0760) mit dem Ursprung in Pakistan, dem die in der Verord¬
nung (EWG) Nr. 3832/90 des Rates vorgesehenen Zollpräferen¬
zen gewährt werden  S. 11
Verordnung (EWG) Nr. 2356/92 der Kommission vom 11. August
1992 zur Aufhebung des bei der Einfuhr von Pfirsichen ein¬
schließlich Brugnolen und Nektarinen aus Spanien in die Zeh¬
nergemeinschaft zu erhebenden Berichtigungsbetrags   S.13
II   Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Rat
92/414/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Österreich
vom 1. Juli 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Beträ¬
ge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung' es
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse  und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen   S. 14
92/415/EWG:
Beschluß Nr. 1/92  es-Gemischten Ausschusses EWGdFinniänd
vom 25. Mai 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Be¬
träge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder „Ursprungser¬
zeugnisse  und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen  S. 15
92/416/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Island vom
10. Juni 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Beträge in
Artikel 8 de  Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs
„Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungserzeugnisse 
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun¬
g n  S. 16
92/417/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Norwegen
vom 10. Juli 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Beträ¬
ge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse  und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen  S. 17
92/418/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Schweden
vom 26. Mai 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Be¬
träge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse  und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen  S. 18
92/419/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Schweiz
vom 12. Juni 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Be¬
träge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse  und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen  S. 19
Inhalt der Nr. L 230 vom 13. August 1992
I   Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Verordnung (EWG) Nr. 2357/92 der Kommission vom 12. August
1992 zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Einfuhrab¬
schöpfungen   S. 1
Verordnung (EWG) Nr. 2358/92 der Kommission vom 12. August
1992 zur Festsetzung der Prämien, die den Einfuhrabschöpfun¬
gen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt werden  S. 3
Verordnung (EWG) Nr. 2359/92 der Kommission vom 12. August
1992 zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Reis und
Bruchreis  S. 5
Verordnung (EWG) Nr. 2360/92 der Kommission vom 12. August
1992 zur Festsetzung der Prämien als Zuschlag zu den Einfuhr¬
abschöpfungen für Reis und Bruchreis  S. 7
Verordnung (EWG) Nr. 2361/92 der Kommission vom 12. August
1992 zur Änderung der Ausfuhrerstattungen für Weißzucker
und Rohzucker in unverändertem Zustand  S. 9
Verordnung (EWG) Nr. 2362/92 der Kommission vom 11. August
1992 zur Festsetzung von Durchschnittswerten je Einheit für
die Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher Waren. S. 11
Verordnung (EWG) Nr. 2363/92 der Kommission vom 31. Juli 1992
zur Eröffnun  der vorbeugenden Destillation gemäß Artikel 38
der Verordnung (EWG) Nr. 822/87 für das Wirtschaftsjahr
1992/93  S. 15
Verordnung (EWG) Nr. 2364/92 der Kommission vom 11. August
1992 zur Einstellung des Kabeljaufanges durch Schiffe unter
der Flagge eines Mitgliedstaats  S. 17
Verordnung (EWG) Nr. 2365/92 der Kommission vom 12. August
1992 zur Einführung einer Ausgleichsabgabe auf die Einfuhr von
Tomaten mit Ursprung in Polen   S. 18
Verordnung (EWG) Nr. 2366/92 der Kommission vom 12. Auge
1992 zur Aufhebung der Ausgleichsabgabe auf die Einfuhr v<
bestimmten Pflaumensorten mit Ursprung in Rumänien 
Verordnung (EWG) Nr. 2367/92 der Kommission vom 12. Auge
1992 zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 2089/92 zi
Feststellung einer ernsten Krise auf dem Pftrsichmarkt. 
Verordnung (EWG) Nr. 2368/92 der Kommission vom 12. Augu
1992 zur Festsetzung der Beihilfe für Baumwolle 
Verordnung (EWG) Nr. 2369/92 der Kommission vom 12. Auge
1992 zur Festsetzung des Höchstbetrags der Ausfuhrerstattui
für Weißzucker für die im Rahmen der Dauerausschreibung g
mäß der Verordnung (EWG) Nr. 920/92 durchgeführte 15. Te
ausschreibung 
Verordnun  (EWG) Nr. 2370/92 der Kommission vom 12. Augu
1992 zur Änderung der Einfuhrabschöpfungen für Getreide- ui
Reisverarbeitungserzeugnisse 
II   Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Rat
92/422/EWG:
Beschluß des Rates vom 13. Juli 1992 über die Notifikation d
Annahme des Internationalen Kaffee-Übereinkommens vi
1983 in der bis 30. September 1993 verlängerten Fassung du i
die Gemeinschaft  
Entschließung Nr. 355 (angenommen auf der Plenartagung vo




Beschluß der Kommission vom 7. August 1992 zur Einstellung d
Antidumpingverfahrens betreffend die Einfuhren von Ra
eisen mit Ursprung in der Türkei 
Berichtigungen
Berichtigung der Verordnun  (EWG) Nr. 2587/91 der Komm
sion vom 26. Juli 1991 zur  nderung des Anhangs I der Veroi
nung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates über die zolltarifliche ui
statistische Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltai
(ABI. Nr. L 259 vom 16.9.1991) 
Inhalt der Nr. L 231 vom 13. August 1992
I   Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Verordnung (EWG) Nr. 2332/92 des Rates vom 13. Juli 1992 üb
in der Gemeinschaft hergestellte Schaumweine 
Verordnung (EWG) Nr. 2333/92 des Rates vom 13. Juli 1992 2?
Festlegung der Grundregeln für die Bezeichnung und Ai
machung von Schaumwein und Schaumwein mit zugesetzt
Kohlensäure 
II   Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Rat
92/420/EWG:
Entscheidun  des Rates vom 13. Juli 1992 über die Gleichstelluo
von Erhaltungszüchtungskontrollen durch Drittländer 
92/421/EWG:
Beschluß des Rates vom 13. Juli 1992 über einen Aktionsplan d
Gemeinschaft zur Förderung des Tourismus 
Inhalt der Nr. L 232 vom 14. August 1992
I   Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Verordnung (EWG) Nr. 2373/92 der Kommission vom 13. Aug 
1992 zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß ui
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Einfuhra
Schöpfungen 
Verordnung (EWG) Nr. 2374/92 der Kommission vom 13. Augu
1992 zur Festsetzung der Prämien, die den Einfuhrabschöpfu
gen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt werden 
Verordnung (EWG) Nr. 2375/92 der Kommission vom 13. Aug 
1992 zur Festsetzung der Mindestabschöpfungen bei der Einfu
von Olivenöl sowie der Einfuhrabschöpfungen für andere I
Zeugnisse des Olivenölsektors 
Verordnung (EWG) Nr. 2376/92 der Kommission vom 13. Augu
1992 zur Eröffnung einer Dauerausschreibung für die Liefe  :
von Weichweizenmehl nach Albanien 
Verordnung (EWG) Nr. 2377/92 der Kommission vom 13. Augu
1992 zur Eröffnung einer Dauerausschreibung für die Liefe  :
von Weichweizenmehl nach Albanien 
Verordnung (EWG) Nr. 2378/92 der Kommission vom 13. Aug 
1992 zur Eröffnung einer Dauerausschreibung für die Liefe  ]
von Weichweizenmehl nach Albanien 
Verordnung (EWG) Nr. 2379/92 der Kommission vom 13. Aug 
1992 über die Eröffnung einer Dauerausschreibung für die Liel
rung nach Albanien von 41 000 Tonnen Brotweichweizen a
Beständen der französischen Interventionsstelle in Gent 
Verordnung (EWG) Nr. 2380/92 der Kommission vom 13. Aug 
1992 zur Festlegung von Sicherungsmaßnahmeü betreffend d
zwischen dem 3. bis 8. August 1992 bezüglich Spanien einj
reichten Anträge auf EHM-Lizenzen im Sektor Milch und Milc
erzeugnisse mit Herkunft aus der Zehnergemeinschaft 
Verordnung (EWG) Nr. 2381/92 der Kommission vom 13. Augu
1992 zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Milch-  
Milcherzeugnisse 
Verordnun  (EWG) Nr. 2382/92 der Kommission vom 13. Augu
1992 zur Änderung der Verordm g (EWG) Nr. 2259/92 zur Ei
führung einer Ausgleichsabgabe auf die Einfuhr von versch:
den Pflaumensorten mit Ursprung in Ungarn 
Verordnung (EWG) Nr. 2383/92 der Kommission vom 13. Augu
1992 zur Einführung eines bei der Einfuhr von bestimmt
Pflaumensorten aus Spanien in die Zehnergemeinschaft zu (
hebenden Berichtigungsbetrags   
Verordnung (EWG) Nr. 2384/92 der Kommission vom 13. Augu
1992 zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Weiß- m
Rohzucker 
II   Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Kommission
92/424/EWG:
Entscheidung der Kommission vom 23. Juli 1992 mit Durchfii
rungsbestimmungen zur Richtlinie 91/496/EWG des Rates hi
sichtlich der Nämlichkeitskontrollen für aus Drittländern ei
geführte Tiere 
92/425/EWG:
Entscheidung der Kommission vom 3. August 1992 zur Aussetzu:
des Ankaufs von Butter in mehreren Mitgliedstaaten 
Einzelstücke des Amtsblattes Nr. L 229, Nr. L 230 und Nr. L 231 sind zum Preis von je DM 10,50 + 7% Mehrwertsteuer = DM 11,24 zuzüglich DM 1,50 Versandkosten = Dl
der Nr. L 232 zum Preis von DM 21,  + 7% Mehrwertsteuer = DM 22,47 zuzüglich DM 1,60 Versandkosten = DM 24,07 gegen Voreinsendung des Betrages auf Po
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Siebter Senat:





Lappe, Marlies   auch Erster Senat  
Metzinger, Günther
Neumann, Paul





Prof. Dr. Zachert, Ulrich
namtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Breier, Alfred   auch Erster Senat  
Dr. Gentz, Manfred   auch Erster Senat  
Dr. Gerschermann, Roland
Dr. Johannsen, Harald
Prof. Dr. Knapp, Wolfgang








amtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Brückmann, Harald   auch Neunter Senat  
Fox, Konstantin   auch Neunter Senat  
Hannig, Heinrich   auch Zehnter Senat
Hennecke, Bernhard   auch Neunter Senat  
Hickler, Helmut   auch Zehnter Senat  
Mache, Wolf   auch Neunter Senat  
Rheinberger, Heinz
Rosendahl, Hans   auch Zehnter Senat
Schmidt, Rolf   auch Neunter Senat  
Wittendorfer, Robert   auch Neunter Senat  
amtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Femppel, Kurt
— auch Sechster und Zehnter Senat  
Dr. Gaber, Rolf   auch Neunter Senat  
Dr Haible, Winfried - auch Zehnter Senat -
Harnack, Eckhard - auch Zehnter Senat -
Dr. Meyer, Klaus   auch Zehnter Senat  
Plenge, Friedrich-Wilhelm
auch Zehnter Senat  
Dr. Pühler, Karl-Peter  auch Neunter Senat  
Schömburg, Klaus   auch Zehnter Senat —
Sperl, Peter   auch Neunter Senat —
Dr. Umfug, Peter
Dr. Weiss, Heinz-Gerhard
auch Neunter Senat  
5. Zuteilung der Ehrenamtlichen Richter
an den Großen Senat des Bundesarbeitsgerichts
für das Geschäftsjahr 1992
einschließlich Vertretungsregelung





namtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Arntzen, Helmut
- auch Dritter und Fünfter Senat —
Brück ann, Harald   auch Achter Senat
Fox, Konstantin — auch Achter Senat  
Hennecke, Bernhard   auch Achter Senat
Mache, Wolf   auch Achter Senat  
Matthiessen, Horst   auch Dritter Senat
Oberhofer, Hermann   auch Dritter Senat
Schoden, Michael - auch Dritter Senat -
Schmidt, Rolf — auch Achter Senat  
Wittendorfer, Robert   auch Achter Senat
amtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Fiebere, Christian
— auch Dritter und Vierter Senat  
Dr. Gaber, Rolf — auch Achter Senat —
Dr. Jesse, Adolf — auch Dritter Senat —
Dr. Kappes, Karl-Heinz   auch Fünfter Senat
Dr. Michels, Ernst-Ulrich
auch Dritter Senat —
Dr. Pühler, Karl-Peter — auch Achter Senat  
Dr. Schwarze, Klaus — auch Dritter Senat  
Sperl, Peter — auch Achter Senat —
Dr. Weiss, Heinz Gerhard
auch Achter Senat —
Zieglwalner, Josef   auch Dritter Senat  
Regelmäßige Vertreter:
Prof. Dr. Zachert, Ulrich, Hamburg
Dr. Wohlgemuth, Hans Hermann, Düsseldorf
Dr. Bobke-von Camen, Manfred, Düsseldorf
Schoden, Michael, Düsseldorf
Buschmann, Hans-Rudolf, Düsseldorf
Ehrenamtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Mager, Ernst-Günther, Köln
Dr. Stadler, Hubert, Frankfurt/Main
Dr. Giese, Herbert, Münster
Regelmäßige Vertreter:
Weinmann, Heinz, Frankfurt/Main
Dr. Federlin, Gerd, München
Dr. Bächle, Ulrich, Stuttgart
S iegelhalter, Hans-Joachim, Wetzlar
Dr. Michels, Ernst-Ulrich, Frankfurt/Main
Bei den re elmäßigen Vertretern der Ehrenamtlichen Richter
im Großen Senat tritt der zuerst aufgeführte Vertreter ein, wenn
durch Verhinderung eines ständigen Mitglieds eine Vertretung
notwendi  wird. Bei Verhinderung des zuerst aufgefuhrten Ver¬
treters tritt der nächstbezeichnete Vertreter ein und so fort.
Amtsblatt der Europäischen Ge einschaften
Ausgabe L (Rechtsvorschriften)  





I   Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Verordnung (EWG) Nr. 2349/92 der Kommission vom 11. August
1992 zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Eintuhrab-
Schöpfungen 
Verordnung (EWG) Nr. 2350/92 der Kommission vom 11. August
1992 zur Festsetzung der Prämien, die den Einfuhrabschoptun-
gen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt werden  b ¦
Verordnung (EWG) Nr. 2351/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorien Nr. 26 und 28 (laufende Nummern 40.0260 und
40.0280) mit Ursprung in Indien, dem die in der Verordnung
(EWG) Nr. 3832/90 des Rates vorgesehenen Zollpräterenzen
gewährt werden   
Verordnung (EWG) Nr. 2352/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kate orie Nr. 36 (laufende Nummer 40.0360) mit Ursprung in
Bulgarien, dem die in der Verordnung (EWG) Nr. 3832/90 des
Rates vorgesehenen Zollpräferenzen gewährt werden 
Verordnung (EWG) Nr. 2353/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kate orie Nr. 39 (laufende Nummer 40.0390) mit Ursprung in
Indonesien, dem die in der Verordnung (EWG) Nr. 3832/90 des
Rates vorgesehenen Zollpräferenzen gewährt werden 
Verordnung (EWG) Nr. 2354/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorie Nr. 75 (laufende Nummer 40.0750) mit Ursprung m
Thailand, dem die in der Verordnung (EWG) Nr. 3832/90 des
Rates vorgesehenen Zollpräferenzen gewährt werden 
Verordnun  (EWG) Nr. 2355/92 der Kommission vom 7. August
1992 zur Wiedereinführung des Zollsatzes für die Waren der
Kategorien Nr. 67 und 76 (laufende Nummern 40.0670 und
40.0760) mit dem Ursprung in Pakistan, dem die in der Verord¬
nung (EWG) Nr. 3832/90 des Rates vorgesehenen Zollprateren¬
zen gewährt werden   
Verordnung (EWG) Nr. 2356/92 der Kommission vom 11. August
1992 zur Aufhebung des bei der Einfuhr von Pfirsichen ein¬
schließlich Brugnolen und Nektarinen aus Spanien in die Zeh-
nergemeinschaft zu erhebenden Berichtigungsbetrags  16
II   Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte
Rat
92/414/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Osterreich
vom 1. Juli 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Betra¬
e in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse  und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen   ¦   
92/415/EWG: .
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Finnland
vom 25. Mai 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedruckten Be¬
trä e in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse“ und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen 
92/416/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Island vom
10.  uni 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Beträge ui




rti l  s rotokolls 1
„Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungserzeugnisse
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun-
Zehnter Senat:
namtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitnehmer:
Bacher, Eberhard
Eckhardt, Jürgen — auch Dritter Senat  
Grimm, Helmut — auch Dritter Senat —
Großmann, Rudolf   auch Dritter Senat  
Hannig, Heinrich   auch Achter Senat  
Hickler, Helmut - auch Achter Senat -
Kähler, Hellraut - auch Fünfter Senat -
Paul, Heinrich   auch Dritter Senat  
Rosendahl, Hans   auch Achter Senat
mtliche Richter aus den Kreisen der Arbeitgeber:
Femppel, Kurt
auch Sechster und Achter Senat  
Dr. Haible, Winfried - auch Achter Senat -
Harnack, Eckhard - auch Achter Senat -
Prof. Dr. Hromadka, Wolfgang
auch Dritter Senat —
Dr. Meyer, Klaus — auch Achter Senat  
Plenge, Friedrich-Wilhelm
auch Achter Senat —
Schömburg, Klaus   auch Achter Senat —
Seyd, Karl
Stabenow, Sigurd   auch Dritter Senat
Weinmann, Heinz
auch Erster und Dritter Senat  
tzlicher Verhinderung eines geladenen Ehrenamtlichen
ka  , wenn die Heranziehung eines anderen Ehrenamt
chters aus der Liste des betreffenden Senats nicht mög-
oder auf erhebliche Schwierigkeiten stößt, ein Ehrenam -
hter mit Wohn- oder Dienstort in Kassel, Frankfurt/
den Landkreisen Kassel und Göttingen, im Werra-
Kreis, im Schwalm-Eder-Kreis und darüber hinaus in
erungsbezirken Kassel, Gießen und Arnsberg herange-
den. Die Ehrenamtlichen Richter sind jedesmal m der
nen örtlichen Reihenfolge heranzuziehen Sind in den
örtlichen Bezirken mehrere Ehrenamtliche Richter
sind sie in alphabetischer Reihenfolge heranzuzie-
gen 
92/417/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Norwegen
S. 16
vom 10. Juli 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedrückten Beträ¬
ge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Be riffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse“ und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen 
92/418/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Schweden
vom 26. Mai 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedruckten Be¬
trä e in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Be riffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
zeugnisse  und über die Methoden der Zusammenarbeit der
Verwaltungen 
92/419/EWG:
Beschluß Nr. 1/92 des Gemischten Ausschusses EWG-Schweiz
vom 12. Juni 1992 zur Änderung der in Ecu ausgedruckten Be¬
trä e in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in  oder „Ursprungser¬
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für Weißzucker für die im Rahmen der Dauerausschreibung ge¬
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Schöpfungen  
Verordnung (EWG) Nr. 2374/92 der Kommission vom 13. Au ust
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gen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt werden  ß ¦
Verordnung (EWG) Nr. 2375/92 der Kommission vom 13. August
1992 zur Festsetzung der Mindestabschöpfungen bei der Einfuhr
von Olivenöl sowie der Einfuhrabschöpfungen für andere Er-
Zeugnisse des Olivenölsektors 
Verordnung (EWG) Nr. 2376/92 der Kommission vom 13. August
1992 zur Eröffnung einer Dauerausschreibung für die Lieferung
von Weichweizenmehl nach Albanien 
Verordnung (EWG) Nr. 2377/92 der Kommission vom 13. August
1992 zur Eröffnung einer Dauerausschreibung für die Lieferung
von Weichweizenmehl nach Albanien 
Verordnung (EWG) Nr. 2378/92 der Kommission vom 13. August
1992 zur Eröffnung einer Dauerausschxeibung für die Lieterung
von Weichweizenmehl nach Albanien 
Verordnung (EWG) Nr. 2379/92 der Kommission vom 13. August
1992 über die Eröffnung einer Dauerausschreibung für die Liete¬
rung nach Albanien von 41 000 Tonnen Brotweichweizen aus
Beständen der französischen Interventionsstelle in Gent 
Verordnung (EWG) Nr. 2380/92 der Kommission vom 13 August
1992 zur Festlegung von Sicherungsmaßnahmeü betreffend die
zwischen dem 3. bis 8. August 1992 bezüglich Spanien emge-
reichten Anträge auf EHM-Lizenzen im Sektor Milch und Milch-
erzeugnisse mit Herkunft aus der Zehnergemeinschaft 
Verordnung (EWG) Nr. 2381/92 der Kommission vom 13. August
1992 zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Much- und
Milcherzeugnisse 
Verordnun  (EWG) Nr. 2382/92 der Kommission vom 13. August
1992 zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 2259/92 zur Ein¬
führung einer Ausgleichsabgabe auf die Einfuhr von verschie-
den Pflaumensorten mit Ursprung in Ungarn  b
Verordnung (EWG) Nr. 2383/92 der Kommission vom 13. August
1992 zur Einführung eines bei der Einfuhr von bestimmten
Pflaumensorten aus Spanien in die Zehnergemeinschaft zu er¬
hebenden Berichtigungsbetrags 
Verordnung (EWG) Nr. 2384/92 der Kommission vom 13. August
1992 zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Weiß- und
Rohzucker 
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